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sten aber, nicht alle Feiertage zu beseitigen, sondern hur jene, die 
von den Gemeinden selbst g e w ä h l t worden waren, so: Agatha, 
Osterdienstag, Pfingstdienstag, Magdalena usw. Es handelte sich 
dabei um 13 bis 15 Feiertage; 6 2 die übr igen , wie s ä m t l i c h e Festtage 
des Herrn und der heiligen Jungfrau Maria und jene der heiligen 
Apostel, sollten nebst einigen andern Festtagen belassen werden. 
Der Bischof w ä r e an sich nicht gegen eine Herabsetzung der Feier
tage im Sinne des p ä p s t l i c h e n Breves gewesen. E r empfahl jedoch 
dem F ü r s t e n , dem Wunsch der Geistlichen und der L a n d a m m ä n n e r 
nachzukommen. 6 3 Fürs t Alois gab nach und hob die Feiertage auf, 
« w e l c h e die Gemeinden sich selbst g e w ä h l t und gemacht h a b e n » . 6 4 

Anders wurde es, nachdem Fürs t Johann und sein Landvogt Josef 
Schuppler" die Regierung des F ü r s t e n t u m s ü b e r n o m m e n hatten. 
Schon Georg Hauer bekam anläss i ich seiner Inspektion des Fürs ten
tums den Eindruck, es habe in Liechtenstein zu viele Geistliche, die 
ihre B e s c h ä f t i g u n g in den zahlreichen Feiertagen suchen m ü s s t e n , 
sowie «in Prozessionen und derley G a u k e l e y e n » . 6 5 Die Dienstin
struktionen schrieben dem Landvogt deshalb vor, f ü r die E inschrän
kung der Feiertage zu wirken. 6 6 Schuppler wartete nicht lange mit 
der E r f ü l l u n g . des Auftrages. In einem Schreiben an den Bischof 
von Ghur,suchte der Landvogt 1809 um die Abschaffung verschie
dener Feiertage nach, was ihm umso leichter fiel, als «das L ä n d c h e n 
ringsherum das Einzige se i» , welches noch so viele Feiertage halte. 6 7 

Der Bischof versicherte dem Landvogt, anfangs des n ä c h s t e n Jahres 
dem Wunsohe nachzukommen. 6 8 Doch Schuppler musste warten. 6 9 

Bischof Kar l Rudolf wurde wegen angeblichen Umtrieben gegen 
Bayern und Frankreich durch den Landammann der Schweiz in 

62. Das Einschreiben der Geistlichen lautet auf den 12. Febr. 1802, das der 
Landammänner auf den 13. Febr. 1802. 
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